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Wohl » verdientes

zweyer Manns- Personen/
Namens

ahr alt/

Christian ahr alt/
beede

Katholischer Religion / und
vrrheyra -thet/

«eiche
heute Freytags , den 14. Augusti 1761. .

zu Preßburg
wegen inbemeldt begangener verschiedenen Diebstähle mit bt« :

Strang vom Leben zm» Lodhisgerichtet worden-

Mit Etlaubnuß derObrrn-



Leonhard M von Schorgost aus dem
Bambergischen in Franken gebürtig/41 . Jahr

alt / katholischer Religion / verheyrathet / wegen
verschicdentlichen hier / und in Wien verübten Dieb,
stählen / an beyden Orten zu drey unterschiedenen
malen / mittels eines ganzen Schillings / am lez-
tern zwar auch mit Einschröpfung des kelcßL-
rions - Zeichens schon rhehin durch den Freymann
in loco ^ nfsmi -c öffentlich gezüchtiget worden / sich
aber dennoch nicht daran gckehrrt / sondern seithero
beständig in Gesellschaft verschiedener Diebe herum
vsFirrt ; wie dann derselbe neuerdings / ohne steh
der vorigen Bestraftungen zu erinnern / mit Hin-
danfttzung göttlich , und menschlicher Gesetzen den 8.
Junii instehrndrn Jahres / nach Mitternacht auf
vorgegangene Berathschlagung mit seinem Lame-
raden Lhristian S - in das allhier befindliche / söge«
nannte Gößingerische Garten -Gebäude gcwaltthä-
tig eingebrochrn / und von dannen verschiedenes
Silber / und andere Fahrnüfien nahmhafttn Wer,
thes diebischer Weise entfremdet, - obwohlen zwar
einige Sachen denen Eigenthümern zurückgestellct
worden / dennoch aber sowohl denenselben / als auch
Abnehmern des Zurückgrkommenen/ merklichen

Scha-

Echaden zugefüget / folglich sich der schweresten in
peinlichen Rechten gegründeten Ahndungen um de¬
sto mehr auSgefttzrt / je weniger nach so vielfältig
erlittenen Straffen derselbe sich zu einer Besserung
angelaffen ; ^

Als solle er Oclinqucnr heute zum Hochgericht
hinauögrführet / und daselbst mit dem Strang vom
Leben zum Tod hingrrichtet werden / ihme zur wohl¬
verdienten Straffe / andern aber zum Abscheu und
Exempel.
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^achdeme Lhristian S . zu Mitter - Lanzendorf
AD in Oesterreich gebürtig / z 8 - Jahr alt / katholi¬
scher Religion / verheyrathet / von Kindheit auf mit
Dicbereyrn umgehend / nahmhaftc Diebstähle auS-
geübet / deßwegen mrhrmalen in Wien / und Prttau
gefänglich innen gelegen / auch an beyden Orten sei,
nes beharrlichen Laugnens wegen rorqmret / und
endlich über die neZarivd auögestandene Tortur,
von Wien aus zwar auf etliche Jahr in ein Unga¬
risches Gränz . Ort in Band und Eisen zum Ve-
stungöbau / von Pettau aber nach eingestandenen
Diebstahl / dessen er bezüchtiget worden / in das
Grätzcr Arbeitshaus conclcmnirrt worden / und
erst bey der allgemeinen Begnadigung im Monat
OÄobr . , 76s . Jahres daselbst loögekommen/den,



,ech keinen beffern Lebenswandel ergriffen , sonder»
vielmehr als rin erzogener und angrwohnter Dieb

- in solchen Unlhaten beharret / wie dann derselbe
den 8 Juni «». c. übermalen in das hier befindliche
Gößingeeische Sartengrdaude , nächtlicher Weilet
mit seinem Lamrraden Leonhard M . nach vordere»
zusammenarpfiogenerSrrathschlagung gewaltthä»
tigrr Weise eingedrochen / und von dannen verschie¬
denes Silbergeräth und andere LtieSrn beträcht-
lichen WerrheS diebischer Weise entwendet r ob-
wohlrn zwar ein und andere Sachen zurückgekom«
men , dennoch aber sowohl die Eiqenthümer , als
auch diezenigen/ welche ihnen dir ohne Lntgeld zu-
rüekgekommrnen Sachen abgekaust , merklich ve«
schädiget , etnsolglich sich wider die göttliche , und
menschliche veseye sthrhart vergangen , za nach den
peinlichen Rechten wirklich das Leben verwirket;

SlIS sollt er Delinquent» «malen bty ihm gar
keine Defierung mehr anzvhoffen , zum Hochgericht
hinauSgrsührrt , und m,t dem Strang vom Leben
zum Tod hingertchtrt werden Ihm « »ur wohlver-
dienten Straffe , andern , aber zum abscheulichen.
ExempeU

GQtt scyc ihren armm Sttlen gnädig/ und
barmherzig.
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